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Guten Tag Constantin Pfohl, 
 
als Träger öffentlicher Belange nehmen wir zu den mit Schreiben vom 05.07.2023 übergebenen Unterla-
gen für das o. g. Vorhaben nachfolgend Stellung. 
 
Durch die Leipziger Wasserwerke wurde bereits mit Schreiben vom 29.04.2020 zum o.g. Vorhaben eine 
Stellungnahme hinsichtlich der Änderungsbereiche 1-39 abgegeben. Diese behält auch weiterhin ihre 
Gültigkeit.  
 
Änderungsbereich 39 – Bebauungsplan Nr. 57 „Erweiterung Einkaufsmarkt Leipziger Straße 117“  
Die derzeitig deklarierte Wohnfläche soll in eine Sonderbaufläche Einzelhandel angepasst werden. Zu 
dem B-Plan 57 behält die Stellungnahme vom 11.08.2017 weiterhin ihre Gültigkeit. Der 6 m-breite 
Schutzstreifen der Trinkwasserleitung DN 400 ist weiterhin freizuhalten. 
 
Änderungsbereich 40 - Bebauungsplan Nr. 41 „Allgemeines Wohngebiet an der Wurzner Straße, 1. Ände-
rung“ 
Die „Grünfläche mit Zweckbestimmung Kleingärten“ soll in eine Wohnbaufläche nach dem rechtskräfti-
gen Bebauungsplan umgeschrieben werden. Die Stellungnahme vom 12.12.2012 behält grundsätzlich 
weiterhin Ihre Gültigkeit. Eine erneute Stellungnahme der Leipziger Wasserwerken ist bei der weiteren 
Erschließung des Gebietes einzuholen.  
 
Änderungsbereich 41 - Bebauungsplan Nr. 66 „Waldblick“ (im Verfahren) 
Die ehemals landwirtschaftlich genutzte Fläche soll für die Wohnbebauung erschlossen werden. Derzeit 
wird eine Stellungnahme zum B-Plan 66 2. Entwurf (Arbeitsstand 20.06.2023) erstellt. Diese ist nach Ein-
reichung zu berücksichtigen. 
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Änderungsbereich 42 - LSG „Parthenaue-Machern“, Gemeinbedarfsfläche Sportplatz 
Es soll ein Sport- und Freizeitzentrum Taucha entwickelt werden. Durch die Sportvereine wird die Auf-
stellung eines Bebauungsplanes angeregt, ein entsprechendes Verfahren ist in Vorbereitung und soll 
planungsrechtlich neben der Erweiterung der Sportflächen zusätzliche Gebäude für die Vereinsnutzung 
ermöglichen. Die derzeitige Anlage ist trink- und abwasserseitig erschlossen. Bei Änderungen von Be-
darfswerten ist eine Stellungnahme von den Leipziger Wasserwerken erforderlich. Das Niederschlags-
wasser ist auf dem Grundstück zu belassen. 
 
Änderungsbereich 43 - Bebauungsplan Nr. 65 „Neubau Ärztehaus und Erweiterung vorhandener Han-
delsstandort Graßdorfer Straße“ (im Verfahren) 
Die Gemischte Baufläche soll auf Grundlage des B-Plan-Verfahren in Gewerbefläche, Sonderbaufläche 
und Grünfläche untergliedert werden. Derzeit wird eine Stellungnahme zum B-Plan 65 1. Entwurf (Ar-
beitsstand 19.06.2023) erstellt. Diese ist nach Einreichung zu berücksichtigen. 
 
Änderungsbereich 44 - Bebauungsplan Nr. 8a-A „Wohnbebauung an der Max-Liebermann-Straße“ 
Mit der Darstellung der ehemals Gemischten Baufläche als Wohnbaufläche werden die Inhalte des Ent-
wurfes zum Bebauungsplan übernommen. In Bezug auf das B-Plan-Verfahren wurden schon mehrere 
Stellungnahmen geschrieben, die zu beachten sind. In der geplanten Wohnbaufläche befinden sich Anla-
gen der Leipziger Wasserwerke. Die erforderlichen Schutzstreifen sind freizuhalten.  
 
Änderungsbereich 45 - Baugenehmigung „Bauantrag Pönitz 2 – Änderung / Ergänzung“ 
Die Fläche soll für die Gewinnung von Bodenschätzen, Wald und Fläche für Natur und Landschaft ge-
nutzt werden. Im geplanten Gebiet befinden sich keine Ver- und Entsorgungsanlagen der Leipziger Was-
serwerke. 
 
Änderungsbereich 46 - Vorranggebiet Arten- und Biotopschutz 
Die Flächen im Auenbereich der Parthe sollen von Bebauung freigehalten werden. Der Leitungsbestand 
inkl. Schutzstreifen der Leipziger Wasserwerke ist vor Überbauung/Überpflanzung freizuhalten. 
 
Änderungsbereich 47 - Bebauungsplans Nr. 4 „Industriepark Taucha“ 
Anpassung des Flächennutzungsplanes an die zeichnerischen Festsetzungen des rechtskräftigen B-Plans. 
Teilweise noch als Fläche für Landwirtschaft dargestellte Bereiche werden und als Gewerbefläche fest-
gesetzt. Das Industriegebiet ist noch nicht erschlossen. Im Rahmen der Planung sind die Leipziger Was-
serwerke einzubinden. 
 
Änderungsbereich 48 - Bebauungsplan Nr. 47 „Allgemeines Wohngebiet am Gärtnerweg“ 
Die ehemalige Grünfläche wird an den B-Plan angepasst und als Wohnbaufläche festgesetzt. Die Er-
schließung des B-Plan-Gebietes ist bereits abgeschlossen. 
 
Änderungsbereich 49 - Bebauungsplan „Westvorstadt“ (im Verfahren) 
Anpassung des Flächennutzungsplanes an die zeichnerischen Festsetzungen des B-Plans. Zu dem geplan-
ten Bebauungsplan haben die Leipziger Wasserwerke noch keine Planungsunterlagen erhalten oder eine 
Stellungnahme abgegeben. Der Nutzungsänderung für eine Wohnbaufläche stimmen wir grundsätzlich 
zu, jedoch ist die Stellungnahme im Rahmen des B-Plan-Verfahrens bindend.  
 
Änderungsbereich 50 - Bebauungsplan Nr. 17 „Gewerbegebiet an der Portitzer Straße“ 
Die derzeitige Grünfläche soll zur Landwirtschaftlichen Nutzung freigegeben werden. Die bestehenden 
Anlagen und Kanäle der Leipziger Wasserwerke sind vor Beschädigung und direkter Lasteintragung zu 
schützen. 
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Änderungsbereich 51 - Bebauungsplan Nr. 5 „WA Friedrich-Ebert-Straße“ 
Bebauungsplan Nr. 58a „Schulcampus Ebertwiese“ (im Verfahren) 
Die Stellungnahme vom 13.04.2023 behält ihre Gültigkeit. Einer entsprechenden Nutzungsänderung der 
Flächen ist nichts entgegen zu setzen. Allerdings kann die angegebene Flächengröße von 3,5 ha nicht 
nachvollzogen werden. 
 
Änderungsbereich 52 - Am Veitsberg, Sonderbaufläche/ Waldfläche 
Die Sonderbaufläche soll räumlich an die bestehende Sportanlage angepasst werden. Das Gebiet ist 
trink- und abwasserseitig nicht erschlossen. Bei Bedarf ist eine Anfrage zu stellen. 
 
Änderungsbereich 53 - Bebauungsplan Nr. 25 „Wohngebiet Merkwitz Nord an der Seegeritzer Straße“ 
Das B-Plan Gebiet ist beschlossen und rechtskräftig. Die Nutzungsflächenänderung wird an den B-Plan 
angepasst. Die Erschließung ist abgeschlossen. Anhand des Planausschnittes in der Begründung kann der 
Änderungsbereich nicht nachvollzogen werden. 
 
Im Punkt 4.8.2. (Abwasser) Absatz 2 ist eine Richtigstellung notwendig. Die Kläranlage (KA) Taucha 
wurde für 12.000 Einwohner (EW) und nicht Einwohnergleichwerte (EWG) errichtet und 2013 auf 18.000 
EW erweitert. Eine Option zur Erweiterung auf 20.000 EW besteht nicht. 
 
Die Leipziger Wasserwerke weisen darauf hin, dass die KA Taucha mit 18.700 EW ausgelastet ist. Für die 
KA Taucha wird ab 4. Quartal eine Grundlagenermittlung/Vorplanung zu notwendigen Sanierungsmaß-
nahmen und einer möglichen Erweiterung der Behandlungskapazität erfolgen. In diesem Rahmen wird 
die demographische/wirtschaftliche genannte Entwicklung der Region (Pkt. 4.6.1. / Pkt. 4.7 der Begrün-
dung) berücksichtigt. Eine genaue Terminierung nachfolgender Baumaßnahmen ist allerdings zum jetzi-
gen Zeitpunkt nicht möglich.   
 
Ob durch die im Punkt 4.6.1.demographische/wirtschaftliche aufgezeigte Entwicklung andere Kläranla-
gen im Gebiet Taucha betroffen sind, ist aus der Unterlage nicht erkennbar.  
Für diese gilt: 

 KA Merkwitz Nord (Ausbaugröße 120 EW) ist mit 135 EW ausgelastet. Hier sind keine Verände-
rungen geplant. 

 KA Pönitz (Ausbaugröße 400 EW) ist mit ca. 150 EW nicht ausgelastet. Die KA Pönitz wird im 
Rahmen der Variantenuntersuchung für die KA Liemehna mit betrachtet. 

 Kleinkläranlagen Taucha-Sehlis 1-3 sind mit je 50 EW ausgelastet. Hier sind keine Veränderun-
gen geplant. 

 
Die Entsorgung im Planungsbereich des Flächennutzungsplans erfolgt je nach Gebiet teils zentral als 
auch dezentral. Dies ist für Erschließungsvorhaben zwingend zu berücksichtigen. 
Für zusätzliche Einleitungen von vollbiologisch gereinigtem häuslichen Schmutzwasser aus Kleinkläranla-
gen in das Leitungssystem des Versorgungsunternehmens ist im Einzelfall mit der zuständigen Wasser-
behörde abzuklären, ob die daraus resultierenden, zusätzlichen Einleitmengen erlaubnisfähig sind. 
Auch hier kann die Betroffenheit von Wasserrechten der Leipziger Wasserwerke nur im Rahmen der Ein-
zelfallprüfung und detaillierter Angaben erfolgen. 
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Die Betroffenheit von Wasserrechten kann auf Basis des vorliegenden Detaillierungsgrades nicht beur-
teilt werden. Durch die zumeist im nachfolgenden erstellten oder bereits verabschiedeten Bebauungs-
pläne werden die vorgesehene Nutzungsänderungen bzw. Erschließungsvorhaben weitergehend konkre-
tisiert. Diese sind im Fortgang mit den Leipziger Wasserwerken, auch hinsichtlich der Betroffenheit von 
Wasserrechten etc. abzustimmen. 
 
Im vorliegenden Entwurf des Flächennutzungsplans sind zwei naturschutzrechtliche Ausgleichsflächen 
dargestellt. Die Fläche zur Aufforstung und Vervollständigung bestehender Waldanpflanzungen (Auffors-
tung an der Nordwestseite der B 87, westlich Flugplatz Taucha) kann hier nur eingeschränkt zur Verfü-
gung stehen. Sie wird von der Trinkwasserversorgungsleitung „Schwarze-Berg-Leitung“ der Leipziger 
Wasserwerke gequert. Die Leitung und der Schutzstreifen (jeweils 5 m links und rechts der Rohrachse) 
sind von Überbauungen und Bepflanzungen freizuhalten. Gleichzeitig besteht die Forderung diese Lei-
tung in die Plandarstellungen aufzunehmen. 
 
Im Punkt 4.8.2. (Abwasser) Absatz 5 werden Aussagen zur Ableitung von Regenwasser getroffen: 
„…während mit Mischwassersystem erschlossene Stadtteile wenigstens in der Lage sind gedrosselt Re-
genwasser abzunehmen. Für neue Standorte in diesen Gebieten ist deshalb davon auszugehen, dass das 
gesamte Regenwasser nur gedrosselt eingeleitet werden darf.“ Diese Feststellung ist falsch und bedarf 
einer Änderung. Prinzipiell gilt, anfallendes Niederschlagswasser vorrangig dezentral zu bewirtschaften 
(Versickerung, Verdunstung, Zwischenspeicherung). Der Bau von Gründächern (vorrangig Retentions-
gründächer), die Umsetzung von Fassadenbegrünungen sowie eine grüne Freianlagengestaltung wird 
ausdrücklich als wichtig angesehen. Oberflächenabflüsse sind zu vermeiden bzw. weitestgehend zu ver-
ringern. Rückhalteräume für die Zwischenspeicherung von Niederschlagswasser sind auf dem Grund-
stück zu schaffen; bspw. durch Zisternen, Mulden und Retentionsgründächer. Ergänzend zur grund-
stücksgenauen Niederschlagsbewirtschaftung kann die Entwässerungsstrategie um semizentrale Bewirt-
schaftungsanlagen im Gebiet ergänzt werden. 
 
Weiterführende Informationen zur wassersensiblen Grundstücksgestaltung enthält die Broschüre „Be-
wirtschaftung von Niederschlagswasser“ der Leipziger Wasserwerke. Die Broschüre ist zu finden unter 
www.L.de/niederschlagswasser. 
 
Um Umweltqualitätsstandards einzuhalten und um gegenwärtige Gesetzgebungen (Wasserrahmenricht-
linie, Wasserhaushaltsgesetz, Sächsisches Wassergesetz, nationale Wasserstrategie) sowie technischen 
Normen zu berücksichtigen, ergibt sich folgende Prioritätenliste zur Entsorgungsstrategie des anfallen-
den Niederschlagswassers: 
 
1. Bewirtschaftung des Niederschlagswassers auf den privaten und öffentlichen Flächen 
2. Einleitung des Niederschlagswassers in Oberflächengewässer/Gräben und erst, wenn vorgenannte 

Maßnahmen nachweislich ausgeschöpft sind 
3. gedrosselte Einleitung des Niederschlagswassers in die Kanalisation (sofern die Möglichkeiten/Ka-

pazitäten bestehen) 

 
Technische Voraussetzungen 
Der Bestand an wasserwirtschaftlichen Anlagen ist aus den beiliegenden Bestandsplanauszügen ersicht-
lich und kann digital in unserer Plankammer, Unternehmensbereich Netze, Team Geoinformation, Frau 
Kathrin Donix (E-Mail planauskunft.wasserwerke@L.de, Tel.: 0341 969-2389) abgefordert werden. Ge-
mäß Sächsischem Wassergesetz § 95 besitzen diese Anlagen Bestandsschutz. Sie dürfen weder überbaut 
noch mit Bäumen oder tiefwurzelnden Gehölzen bepflanzt werden. Bei geplanten Baumpflanzungen ist 
ein Mindestabstand von 2,50 m zu gewährleisten. 
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Der sichere Betrieb, der ungehinderte Zugang für Wartung und Instandhaltung sowie eine spätere Auf-
nahme und Neuverlegung müssen deshalb bereits bei der Planung berücksichtigt werden. 
 
Abschließend möchten wir auf Folgendes hinweisen: 
Ist der Bebauungsplan mit Satzungsbeschluss rechtsgültig und die geplante Bebauung vollzieht sich über 
einen längeren Zeitraum nicht oder nicht in vollem Umfang, können sich Bedingungen ändern, die nicht 
im Einflussbereich des Versorgungsunternehmens liegen. Dann muss bei Notwendigkeit das Ziel der Ge-
meinde und des Versorgungsunternehmens sein, entsprechende Anpassungen des Bebauungsplanes zu 
prüfen bzw. anzustreben. 
 
Die Stellungnahme erfolgt unsererseits kostenfrei. 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
i. A. Sebastian Möller 
Teamleiter Erschließung / Dez. Entsorgung 
Unternehmensbereich Markt 

i. A. Uwe Hofmann 
Sachbearbeiter Erschließung  
Unternehmensbereich Markt 

 
Anlagen: 

- Bestandspläne für die Änderungsbereiche 39-53 
- Ausgleichsfläche B87 

 
 
Verteiler: 

- LWW 2221, 2615, 3720, 3730, NWM 
- ZV WALL 


